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UPSELLING DURCH BIG DATA & SCHNITTSTELLENMANAGEMENT Digitale Transformation im touristischen Vertrieb trotz Datenschutz



INWERTSETZUNG DES TOURISMUS



NATIONALES TOURISMUSKONZEPT



Stellschrauben für Einheimische und Politik



Bundesweite Strategien 1 für komplexe Entwicklungen



K R E AT I V- U N D Z U K U N F S T W E R K S TAT T



EDITORIAL



STELLSCHRAUBE MENSCH Alles, was sich rund um den Urlaub digitalisieren lässt, wird digitalisiert werden. Doch die Digitalisierung der Touchpoints entlang der Customer Journey garantiert nicht das Glückserlebnis der Gäste und sichert auch nicht zwingend den Erfolg einer Destination.



Vielmehr ist der Mensch die entscheidende „Stellschraube“ für den gelingenden Urlaub– als empathischer Gastgeber, zuvorkommender Erlebnis-Dienstleister, aufmerksamer Gesprächspartner oder einfach als Erzähler von erlebbaren Geschichten.



Diese Werkschau stellt die wichtigsten Erkenntnisse und Handlungsleitfäden der siebten Kreativ- und Zukunftswerkstatt im Tourismus vor. Sie wurden von den über 220 Teilnehmern vom 28. – 30. April 2017 in Hamburg erarbeitet, von den Moderatorenteams aus 18 Sessions und sechs Szenario-Werkstätten extrahiert und von unserem Werkpartner Projekt D zusammengefasst.



hat wie auf die Stellenbeschreibung von Führungspositionen – das zeigen die Beiträge aus den Sessions zur Digitalisierung.



Die Publizistin und Netzaktivistin Anke Domscheit-Berg schärfte bereits mit ihrer Keynote „Eine Reise in die Zukunft mit Robotern, künstlicher Intelligenz und Co.“ das Gespür für das mögliche Ausmaß der digitalen Transformation in der Gesellschaft. Die Teilnehmer der anschließenden Talkrunde bewerteten die Entwicklung unterschiedlich, waren sich jedoch einig über die Bedeutung der persönlichen Mensch-zu-Mensch-Beziehungen in Zeiten der digitalen Transformation.



Durch die Digitalisierung sind die Rahmenbedingungen hoch dynamisch und hyperkomplex geworden – doch selbst in einem perfekt abgestimmten Mensch-MaschineSystem bleibt der wichtigste Erfolgsfaktor im Tourismus die „Stellschraube Mensch“. Wie sich Destinationen im digitalen Wettbewerb um den Gast positionieren können, wie sich Gästebeziehungen, Upselling und Retention unter den Bedingungen von Datenschutz und Big Data entwickeln lassen, welche Auswirkungen die Digitalisierung auf den Vertrieb ebenso



EDITORIAL



Dass allein die veränderte Wahrnehmung eines Spannungsfeldes das Handeln in einer Organisation beeinflussen kann, ließen die Sessions zur „Systemaufstellung“ nahezu körperlich spürbar werden. Sichtbar wurde auch, dass die „Inwertsetzung des Tourismus“ für Einheimische und Gäste nahezu überall noch verbessert und die Kommunikation mit Bevölkerung, Politik und Leistungsträgern effizienter werden kann. Mit den bestehenden, meist langfristig angelegten Tourismuskonzepten ist den neuen Herausforderungen jedoch kaum beizukommen. Im Kapitel „Strategien für den Tourismus“ stellt sich deshalb auch die Frage nach einem nationalen Tourismuskonzept. Vielleicht ist es kein Zufall, dass wenige Wochen nach dem DCHH17 der Deutsche Tourismusverband in seinem „Wahlpapier 2017“ Forderungen an die Bundespolitik formuliert hat, die „eine gezielte Koordinierung des Tourismus auf Bundesebene“ politisch verankern sollen. Wir wünschen Ihnen, die diese Werkschau in Händen halten, Freude und Aha-Effekte beim Lesen und viele Anregungen für Ihr eigenes Handeln.



Benjamin Buhl, Stefan Möhler, Thorsten Reich Geschäftsführende Gesellschafter netzvitamine GmbH (Veranstalter DestinationCamp)
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I N H A LT



LO C AT I O N H A N D E L S K A M M E R H A M B U R G



HAMBURG SIEHT SICH BEI DER DIGITALISIERUNG VORN



Jede zehnte Einreichung zum Bundeswettbewerb „WeDoDigital“ der Industrie- und Handelskammern kam Ende April aus Hamburg, schätzt Marcus Troeder, Leiter Tourismus der Handelskammer Hamburg. Die Resonanz auf den Wettbewerb für Unternehmen mit weniger als 500 Mitarbeitern zum Thema Digitalisierung unterstreiche eine Umfrage der Handelskammer. Danach sehen 75 Prozent der Hamburger Unternehmen die Digitalisierung eher als Chance oder sogar große Chance für ihr Unternehmen; weniger als zehn Prozent sehen darin eher ein Risiko. Die Handelskammer hat sich selbstbewusst den Claim „Digital voraus“ auf die Fahnen geschrieben. „Wir wollen, dass die Hamburger Unternehmen auf der digitalen Bugwelle mitschwimmen und sie im besten Falle auch reiten können“, formuliert Marcus Troeder das Ziel. Dafür gelte es, bestmögliche Unterstützung zu geben, zum Beispiel durch das „Mittelstand 4.0 Kompetenzzentrum Hamburg“.



„In Hamburg arbeiten rund 100.000 Menschen im Tourismus“



Das BMWi unterstützt die branchenübergreifenden Mittelstandsförderung mit 4 Mio. Euro, die Handelskammer leitet seit Ende 2016 die Geschäftsstelle. Arbeitsschwerpunkte sind die Entwicklung neuer Geschäftsmodelle, 3-D-Druck, digitale Prozesse, Arbeit 4.0 und IT-Sicherheit. Troeder: „Fast alle unsere 160.000 Unternehmen, also auch die meisten Touristik-Unternehmen, sind von der Digitalisierung tangiert und müssen für sich Antworten auf diese Herausforderungen finden – gerne mit Hilfe der Handelskammer.“ In der Hansestadt arbeiten rund 100.000 Beschäftige im Tourismus. Mit mehr als 13 Millionen Übernachtungen im Jahr liegt sie in der Beliebtheitsskala der Städtereiseziele nach Berlin und München in Deutschland auf Platz 3. Mit einem Bruttoumsatz von über 6 Milliarden Euro ist der Tourismus der zweitgrößte Wirtschaftsfaktor der Stadt. Die Akzeptanz für Tourismus sei in Hamburg hoch, die Wertschätzung auch. Troeder: „Alle Hamburger profitieren von den touristischen Angeboten: Kultur- und Freizeiteinrichtungen, Gastronomie-Angebote, Stadtrundfahrten, Barkassenfahrten, letztlich jede Parkbank, nützen auch der Bevölkerung und machen unsere Stadt attraktiver. Wären hier nicht so viel Besucher, würden sicherlich die Busse und U-Bahnen nicht in so hoher Taktung verkehren“.
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LO C AT I O N



„Schauet den herrlichen Bau, die lichten, freundlichen Hallen: Aufgetan sind die Pforten, der weite Raum, er belebt sich, Neu durch erweiterten Sinn weihet ihr würdig ihn ein. …“ HEINRICH GEFFKEN, 1841



TRADITION TRIFFT MODERNE Schon zum zweiten Mal waren die Räume der 1665 gegründeten Gesamtinteressenvertretung und Selbstverwaltung der Hamburger Wirtschaft Austragungsort des DestinationCamp. Mehr als 220 Touristiker, Experten und Vertreter aus Politik und Verwaltung trafen sich vom 28. bis 30. April 2017 zur einzigartigen Kreativ- und Zukunftswerkstatt der Tourismusbranche. Was hier diskutiert wurde, hat – das haben die sechs vorangegangenen Camps in Hamburg gezeigt – wegweisenden Einfluss auf die Entwicklung des Tourismus im deutschsprachigen Raum. Die Handelskammer vertritt als Körperschaft des öffentlichen Rechts rund 160.000 Unternehmen in der



HANDELSKAMMER HAMBURG



Hansestadt. Im Dezember 1841 wurde der spätklassizistische Bau des Hamburger Stadtbaudirektors Carl Ludwig Wimmel (1786 – 1845) am heutigen Adolphsplatz eingeweiht, blieb beim großen Stadtbrand von 1842 weitgehend unversehrt, wurde später mehrfach erweitert und nach den Luftangriffen des 2. Weltkrieges wieder aufgebaut. Man ahnt schon von außen die gewichtige Funktion des Baus. Dies bestätigt sich beim Betreten des imposanten Eingangs- und Hallenbereichs. Trotz des hohen Alters der ehrwürdigen Mauern ist das Gebäude mit modernster Technik ausgestattet. Diese traditionsreiche und zugleich weltoffene Atmosphäre machten die Handelskammer wieder zur idealen Location für das DestinationCamp.
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ADLER-SCHIFFE



VERFÜHRERISCH – DIE ABENDLOCATION Jedes Jahr ein gut gehütetes Geheimnis: die Location für das Camp-Event am Samstagabend. 2017 war es das Event-Schiff MS KOI



Die Abendlocation für gut 220 Leute wartete hinter den Fischauktionshallen: 53,6 Meter lang und 10,1 Meter breit – die MS KOI. Das Club-Schiff war genau die richtige Location für eine supergelaunte Party nach dem ersten Workshop-Tag. Die Innenausstattung entlockte den Touristikern fast genau so viele Aaahs und Ooohs wie das traumhafte Wetter und ein grandioser Sonnenuntergang. Atemberaubend, was Designer und Innenarchitekten aus dem fast 40 Jahre alten Fährschiff gemacht haben. 1980 wurde die Dänemark-Fähre in der Husumer Schiffswerft gebaut. 2005 übernahm sie die Sylter Reederei Adler-Schiffe, baute sie zum Ausflugsschiff um und kreuzte mit ihr als „Adler-Dania“ durch Nord- und Ostsee. Und nun das: 2014 ließ die Reederei die MS KOI zu dem Veranstaltungsschiff umbauen, das die Teilneh-



mer des #DCHH17 förmlich von den Stühlen riss. Panem et Salis tischte stilvolle Buffets auf: Thai Curry, Roastbeef, Garnelen-Kabeljau-Päckchen oder handgefertigte Pasta. Die Sonne ging kitschig-schön hinterm ElbUfer unter und Vargo verzauberte mit seinen beliebten Electronica Welthits, Compilations und Filmmusik die Stimmung. Gegen Mitternacht glitt die MS KOI zum Soundtrack Clair de Lune aus Oceans 11 vorbei an der erleuchteten Elbphilharmonie wieder zurück zur Anlegestelle an der Fischauktionshalle.



Neben der MS KOI zählen auch die MS Princess, der Raddampfer Freya und die Motoryacht Merkur II zu den exklusiven Charterschiffen der Reederei Adler-Schiffe. Die MS Princess empfiehlt sich für 50 bis 300 Personen, die Wert auf barrierefreie Innenräume in modernem Design legen. Beide Decks sind mit einem rollstuhlgerechten Fahrstuhl verbunden; das geräumige Sonnendeck zieht sich über die ganze Länge des Schiffs und große Panoramafenster sorgen für helle



Eine exklusive Eventlandschaft über drei Decks lässt auf der MS KOI eine sehr flexible Raumgestaltung zu und bietet Platz für bis zu 550 Personen. Das Event- und Club-Schiff kommt mit einem Tiefgang von nur 2,15 Meter praktisch in jeden Hafen an Nord- und Ostseeküste. Das Schiff bietet sich damit als Tagungsort an, der weitab vom Mainstream im MICE-Geschäft liegt.



Räume und gute Aussichten. Der historische Raddampfer Freya verzaubert die 50 bis 220 Eventteilnehmer mit seinem Jugendstil-Charme. Der lichtdurchflutete großzügige Salon auf dem Hauptdeck verschafft festlichen Gesellschaften einen eleganten Rahmen. Und für ganz exklusive Konferenzen, intime Feiern oder für extra-



Wie die MS KOI sind auch die meisten der 25 anderen Adler-Schiffe nicht nur zu Ausflügen an Nordund Ostsee sowie auf den Flüssen und Kanälen unterwegs – fast alle können auch zu einer schwimmenden Eventlocation werden. Sie werden häufig für private Feiern wie beim #DCHH17, für Firmenjubiläen, Weihnachtsfeiern oder Tagungen auf See genutzt.



EVENT



vagante Meetings empfiehlt sich die Motoyacht Merkur II. Sie ist mit modernster Technik und Moderationsutensilien ausgestattet und bietet Platz für zehn bis 36 Personen. DIE REFERENZLISTE DER REEDEREI UNTER ADLER-SCHIFFE.DE UND MS-KOI.DE KANN SICH JEDENFALLS SEHEN LASSEN.
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TALKRUNDE



Ist Digitalisierung eher Bedrohung oder doch mehr Chance? Wird die digitale Transformation fast aller Lebensbereiche einen Beitrag zur Wertschöpfung leisten? Vielleicht auch zu mehr Wertschätzung verhelfen? Die prominent besetzte Talkrunde diskutierte im Anschluss an die Keynote von Anke Domscheit-Berg zum Thema „Wertschöpfung durch Wertschätzung – zwischen Human Ressources und Digitalisierung“. Christoph Engl gab mit seinem Credo „Was sich digitalisieren lässt, wird digitalisiert“ gewissermaßen die Marschrichtung vor. Die Bürgerschaftsabgeordnete Dorothee Martin sieht darin zwar viele Vorteile, aber auch noch sehr viel Handlungsbedarf für Politik und Datenschutz.



WERTSCHÖPFUNG DURCH WERTSCHÄTZUNG? Für Bernd Reutemann ist Digitalisierung die Chance, Kunden und Mitarbeitern wieder mehr Zeit zu widmen. Bei aller Digitalisierung sei „Herzlichkeit und persönlicher Kontakt als eine Form der Wertschätzung immer gefragt“, mahnte Christian Geissler. Für Destinationen forderte Ulrich Hüttenrauch einen Vertrauensvorschuss der Politik ein. Langfristige Etatzwänge und zu geringe Spielräume hindern Touristiker daran, sich auf den rasanten technischen Transformationsprozess einzulassen. Digitalisierung bedingt „einen nahezu kompletten Unternehmensumbau“, konstatierte Petra Stolba: „Wir leben mitten im Zeitalter des Prototyping. Wir müssen deshalb vor allem eine Fehlerkultur entwickeln.“ Das sei ein wesentlicher Aspekt der Wertschätzung, fand Tobias Woitendorf. Wertschätzung setze jedoch auch gemeinsame Werte voraus, betonte Constanze Hilgers. „Auf sie muss man sich zunächst verständigen“.
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TA L K R U N D E



„Wertschätzung wird



Solche Diskussionen sind der Ge-



spiegelt jedoch die Begeisterung für



häufig auf die optimale



schäftsführerin der Österreich Wer-



den Tourismus wider: Reisebeglei-



Pflege des Arbeitskräfte-



bung bestens vertraut. Wertschät-



tung, dann Aufbau einer Gruppen-



zung ist für sie nicht automatisch



reiseabteilung, Geschäftsführerin



mit Wertschöpfung verbunden. Für



im Austrian Convention Büro, Be-



Petra Stolba ist „Wertschätzung in



reichsleiterin Werbung und Mar-



unterschiedlichen Situationen und



keting bei der Niederösterreich



Entscheidungen in unterschiedli-



Werbung, dann Abteilungsleiterin



chem Ausmaß virulent“. Die 53-jäh-



für



Mag. Dr. Petra Stolba



rige Wienerin hat gleich zwei Ma-



im Bundesministerium für Wirt-



gisterstudien in Publizistik und



schaft und Arbeit und zuletzt Ge-



Kommunikationswissenschaften



schäftsführerin der Bundessparte



sowie in BWL/Spezialisierung Tou-



Tourismus und Freizeitwirtschaft



GESCHÄFTSFÜHRERIN



rismus und Klein- und Mittelbetriebe.



der



potenzials bezogen. Sie hat aber auch mit Strategien zu tun, die auf bestimmten Potenzialen aufbauen und eine langfristige Perspektive verfolgen. Führt die Wertschätzung der Alpen zu mehr Wertschöpfung oder ist der Tourismus ihr Tod?“



nationale



Tourismuspolitik



Wirtschaftskammer



Öster-



reich. Seit November 2006 ist



ÖSTERREICH-



Promoviert hat sie in Politikwissen-



Petra



schaften. Ihr beruflicher Werdegang



der Österreich Werbung.



„Nukleus unserer



Constanze Hilgers ist seit März



bestens vertraut: Vor ihrer aktuel-



Dienstleistung ist emotionale



2016 bei der Deutschen Zentrale für



len Aufgabe verantwortete sie von



Tourismus (DZT) als Bereichsleite-



2012 bis 2016 das Destinations-



rin zuständig für Internationale



management und das Vertriebs-



Märkte/Kooperationsmanagement



marketing bei der DZT. Vor ihrem



Mittelstand & Reiseindustrie. Sie



Wechsel zur DZT leitete sie die



ist verantwortlich für das Strategi-



internationale touristische Ver-



sche Geschäftsfeld International &



marktung der deutschen Chic Out-



Investors Relations und somit für



let Shopping® Villages und pflegte



Constanze Hilgers



die strategische Steuerung von



dabei auch die Verbindungen zu



32 Quellmärkten des Deutsch-



kommunalen Stakeholdern.



Marketingkoope-



Seit Januar 2017 ist Constanze Hil-



DZT, BEREICHSLEITERIN



rationen der Deutschen Zentrale



gers auch Beirätin im Innovations-



INT. MÄRKTE / KOOPERATION



für Tourismus.



programm KulturReiseLand NRW



WERBUNG



Arbeit für, mit und am Kunden. Damit machen wir Produkte und Destinationen unverwechselbar und nachhaltig in der Wahrnehmung. Daher muss sich Wertschätzung diametral durch alle Unternehmensebenen, -aufgaben und -ziele ziehen und eng mit Shareund Stakeholdern sowie dem Kunden verweben.“



Stolba



Geschäftsführerin



land-Incoming und die zentralen strategischen



zur Förderung von Kultureinrich-



MITTELSTAND & REISEINDUSTRIE



Mit dem Dienstleistungssektor ist



tungen und Kulturnetzwerken aus



die 42-jährige „Executive Master“



dem ländlichen Raum.



„Wertschätzung erzeugt



So beschreibt Christian Geissler



diese wollen wir uns so schön und



definitiv mehr



eine für ihn wesentliche Folge aus



aufregend wie möglich gestalten.



Wertschöpfung.



dem „Projekt Dreamwork“ im Saal-



Die Grundlage dafür sind individu-



bacher Hof. Geissler und seine Frau



elle Förderung und Vertrauen.“



Wertschätzung ist das



führen das Vier-Sterne-Hotel in



Fundament unserer Arbeitsumwelt und einer funktionierenden,



es vor allem die Mitarbeiter selbst, die sich – über alle Hierarchieebenen hinweg – gegenseitig ein ‚emotionales Gehalt‘ auszahlen.“



Im Dreamwork-Netzwerk gibt Geiss-



Österreichs seit 2009.



ler seine Erfahrungen an andere Unternehmer weiter. Der frühere



positiven Unternehmenskultur. Bei uns sind



einem der beliebtesten Skigebiete



Mit ihrem



„Projekt Dreamwork“



österreichische Triathlon-Junioren-



Mag. Christian Geissler



haben sie sich zum Ziel gesetzt, die



meister studierte in Wien Interna-



glücklichsten Hotellerie-Mitarbei-



tional Marketing & Management.



ter der Region zu haben. Tools wie



Nach Auslandsaufenthalten in USA,



GESCHÄFTSFÜHRER HOTEL



Lässig-Karten, Happiness Talks



Indien und Argentinien gründete



oder #dreamworkloveweek sollen



er eine Event-Agentur, organisier-



SAALBACHER HOF,



das persönliche Glück der Mitar-



te das Ice Camp Kitzsteinhorn, Red



INITIATOR/LEITER



beiter sichern. Geisslers Motto:



Bull Upstream sowie Ski- und Snow-



VON PROJEKT DREAMWORK



„Arbeitszeit ist Lebenszeit und



board Freeride-Events.



IMPULS
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„Marke muss mehr



Seit 2013 ist Christoph Engl Mit-



Als Rechtswissenschaftler arbei-



Wertschätzung beim



glied der Geschäftsführung der



tete er in mehreren Arbeitgeber-



Kunden erreichen.



Brand Trust GmbH. In die Manage-



verbänden Südtirols, leitete dann



mentberatung kann Engls sein



als Direktor die 5.000 Mitglieder



langjähriges Know-how in der



starke Hoteliers- und Gastwirte-



Markenentwicklung und Marken-



vereinigung der Region und wurde



führung im hoch kompetitiven in-



2001 zum CEO der Südtirol Marke-



ternationalen Tourismusgeschäft



ting AG berufen. Seit Anfang 2014



einbringen. Davor war er federfüh-



schreibt Christoph Engl als Kolum-



Christoph Engl



rend an der Einführung der Dach-



nist für FOCUS online. 2017 gewann



marke Südtirol beteiligt, welche als



das Buch „Destination Branding –



Erfolgsbeispiel für eine branchen-



von der Geografie zur Bedeutung“



MANAGING DIRECTOR



übergreifende Regionalmarke gilt.



von Christoph Engl den ITB Buch



Engls Schwerpunkte sind Desti-



Award in der Kategorie Touristi-



BRAND TRUST, AUTOR



nation



Markenarchi-



sches Fachbuch. Auch deshalb ist



„BESTES TOURISTISCHES



tektur, Dachmarkensysteme und



er ein gefragter Redner auf interna-



FACHBUCH 2017“



Employer Branding.



tionalen Kongressen.



Marken kämpfen nie um den Preis, sondern immer um den Wert. Der Wert muss in die Wahrnehmung gebracht werden, damit daraus jemand Wertschätzung entwickelt. Daraus wächst die Bereitschaft, Premiumpreise zu bezahlen und der Marke loyal zu folgen.“



Branding,



„Wertschätzung ist die



Die 39-jährige Diplom-Politologin



ten zwar weniger vorrangig, hinter



Grundlage für erfolgreiche



Dorothee Martin ist „Hamburge-



den Kulissen spiele sie aber auch



Wertschöpfung:



rin aus Leidenschaft“. Nach ih-



zwischen Vertretern unterschied-



rem Abitur in Pirmasens kam sie



licher Parteien eine Rolle.



Wertschätzung für



vor 20 Jahren zum Studium in die



das touristische Produkt, seine Macher und Vermarkter, für die Kunden natürlich und diejenigen, die es verbessern oder ändern wollen. Es gibt aber auch zunehmend Hamburger, die weiter steigende Gästezahlen kritisch sehen.“



Dorothee Martin MITGLIED DER HAMBURGI-



Hansestadt. Sie ist seit 19 Jah-



Dorothee Martin ist Sprecherin der



ren politisch aktiv und seit 2011



SPD-Fraktion für Tourismus, Mit-



direkt



Bürgerschafts-



telstand und die Metropolregion



abgeordnete der SPD. Für ihre



Hamburg und vertritt ihre Partei in



Partei bewirbt sie sich im Wahl-



den Ausschüssen für Wirtschaft-,



kreis



Nord/Alstertal/



Verkehr- und Stadtentwicklung.



Walddörfer um ein Mandat bei



Beruflich ist die Bürgerschafts-



der Bundestagswahl im September.



abgeordnete seit 14 Jahren in der



gewählte



Hamburg



Immobilienbranche, seit 2015 als



SCHEN BÜRGERSCHAFT



Wertschätzung sei in den oft hit-



Regionalleiterin Nord bei Vonovia



UND BUNDESTAGS-



zig geführten politischen Debat-



Immobilien Treuhand.



„Das DCHH kann die Kultur



Seit 2007 leitet Tobias Woitendorf



Mecklenburg-Vorpommerns



von Wertschätzung



die Kommunikationsabteilung des



Reiseziel. Nach seiner Auffassung



in den Verantwortung



Tourismusverbandes Mecklenburg-



ist Wertschätzung ein „essentiel-



Vorpommern (TMV) in Rostock. Als



ler Aspekt“ seiner Arbeitsumwelt



stellvertretender



Geschäftsführer



und „immanent für Motivation und



ist er zugleich Marketingleiter. Zu-



Ertrag“. Idealerweise gehöre Wert-



vor war er für ein Jahr Presserefe-



schätzung zur „Grundausstattung



rent im Ministerium für Gesundheit



des Arbeits(um)feldes“.



KANDIDATIN DER SPD



übernehmenden Generationen fördern – ein Vorteil gegenüber Verantwortungsträgern vergangener Jahrzehnte. Und ein Beitrag für eine Arbeitskultur, die für möglichst Viele möglichst Vieles von dem erfüllt, was sie von ihrem Arbeitsumfeld erwarten.“
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Tobias Woitendorf STV. GESCHÄFTSFÜHRER,



als



und Soziales Mecklenburg-Vorpommern, Volontär bei der Ostsee-Zei-



Leider – so Woitendorf – ist die



tung und studierte von 1996 bis 2003



„Symbiose von Wertschöpfung und



an der Humboldt Universität Berlin



Wertschätzung noch nicht selbst-



und an der Uni in Bergen/Norwegen.



verständlich und muss immer wieder erklärt und gelernt werden.“



LEITER MARKETING &



2016 organisierte er den 1. fvw-



Das zeige sich auch darin, dass



KOMMUNIKATION TMV



Roundtable in Rostock. Sein Haupt-



Wertschöpfung und Wertschätzung



MECKLENBURG-VORPOMMERN



augenmerk gilt der Positionierung



zum Thema des DCHH17 wurden.



TA L K R U N D E



„Die Suche nach dem



Bernd Reutemann ist als „Top-100-



Der 48-Jährige lernte Koch, durch-



‚Warum‘ beschäftigt die



Trainer Deutschland“ ausgezeich-



lief eine klassische Hotelausbil-



Menschen wieder stärker



net. Zentraler Begriff seiner Arbeit



dung, studierte Betriebswirtschaft



ist „Sympathie“: In einer Welt, in



und gründete das Beratungsun-



der Produkte und Dienstleistun-



ternehmen Mindness® Consult in



gen immer vergleichbarer werden,



Markdorf unweit vom Bodensee.



sei die Sympathie des Unterneh-



Dort



mers oder der Servicekräfte ent-



schloss aus dem 16. Jh. seit 2002



scheidend. „Denn warum sollte ich



das erste „Mindness® Hotel“.



– und mit zunehmender Digitalisierung wächst die Sehnsucht nach ‚analoger Herzlichkeit‘. Wer  erkennt, dass Wertschätzung der Mitarbeiter der Schlüssel zu einer



Bernd Reutemann



mein Geld jemandem geben, den



BERATER MINDNESS



beherbergt



ein



Bischofs-



ich nicht leiden kann?“ Ehrliche



Der aktive Unternehmer ist Berater



Servicequalität, Emotion und Ver-



für Servicedesign, Innovationsma-



lässlichkeit erzeugen sowohl ana-



nagement und Konzeptentwick-



log als auch digital starke Sym-



lung im Tourismus. Als Autor von



CONSULT,



pathie und hohe Bindungskraft.



„Das Servicekamasutra“ zeigt er



HOTELIER MINDNESS



„Unser Ziel: Wir wollen Menschen



auf, wie man „leidenschaftlich die-



HOTEL BISCHOFSCHLOSS



einfach glücklich machen.“



nen kann, ohne Diener zu sein“.



„Fehlende Wertschätzung



Ulli Hüttenrauch hat schon im



„rund um die Uhr“ im Einsatz für



mir gegenüber war nicht



Jahr 2000, damals noch als Be-



Anwendersupport, Kommunikati-



nur einmal der Grund,



rater im Auftrag des Landkreises



on, Betrieb und Weiterentwicklung



Oberallgäu, an der Einführung



des Allgäu-Walser-Card-Systems.



des Allgäu-Walser-Card-Systems



Es bildet für 42 Orte und deren



und am Aufbau der dazu gegrün-



rund 7500 Gastgeber die jeweili-



deten Oberallgäu-Tourismus-Ser-



ge örtliche Tourist-Card inklusive



vice GmbH (OATS) mitgearbeitet.



elektronischem Meldeschein, er-



humanistischen und  nachhaltigen Unternehmensführung ist, der ist auf  einem erfüllenden Weg.“



warum ich mich beruflich verändert habe. In manchen Branchen kann sie mit hohem Einkommen kompensiert werden. Im Tourismus eher nicht. Da führt sie leicht zu ‚innerer Kündigung‘ und wird zum Hemmschuh bei der Entwicklung neuer Services.“



laubt aber zugleich auch Premium-



Ulrich Hüttenrauch



Bis 2006 war er OATS-Marke-



leistungen wie Oberstaufen-PLUS



ting- und Vertriebsleiter, danach



oder Bad Hindelang-PLUS. Im letz-



als Bereichs- und Geschäftsleiter



ten Jahr wurden mit der Karte über



GESCHÄFTSFÜHRER



bei Eberl Online noch nebenbe-



718.000 elektronische Meldeschei-



ruflich



Teilzeit-Geschäftsführer



ne ausgestellt und mehr als 10 Mio.



OBERALLGÄU



der OATS. Seit Januar 2016 ist Ulli



Nutzungen bei über 3,2 Mio. ausge-



TOURISMUS SERVICE GMBH



OATS-Geschäftsführer und seither



gebenen Karten registriert.



IMPULS



19



M O D E R ATO R E N 2 0 1 7



DOPPELT GUT – UNSERE MODERATOREN Strategie-Workshops, Brainstorming, Impulse, Vertriebsoptimierung, Digitalisierungserfahrungen oder einfach „nur“ Frei-Räume: Zwölf Experten moderierten am Samstag in sechs Themengruppen 18 je zweistündige Sessions – der zweite Tag des DestinationCamp 2017 stand wie schon in den Vorjahren von morgens bis abends im Zeichen von Diskussionen, Fachgesprächen, Gruppenarbeiten,
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runden Tischen und erstmals auch von systemischen Aufstellungen. Sie vermittelten den Teilnehmern durch die wechselnde Verteilung im Raum ein besonderes Gespür für die mentalen Auswirkungen der eingenommenen Position innerhalb der vorherrschenden Beziehungsgeflechte in Unternehmen oder Destinationen. Aber auch die eigenen mentalen Hürden können so „erspürbar“ werden.



THEMEN 2017



DIGITAL VERSUS ANALOG



BRAINSTORMING IMPULSE



SESSION 01



SESSION 02



SESSION 03



DIGITALISIERUNG IN DER ARBEITSWELT



DISRUPTION: SHARING ECONOMY UND TOURISMUS



ANALOGE PRODUKTE IN DIGITALEN ZEITEN



Dr. Dirk Schmücker LEITER DES BEREICHS FORSCHUNG AM NIT IN KIEL



Nach dem Abitur absolvierte Dirk Schmücker eine Ausbildung zum Reiseverkehrskaufmann. Daran schloss sich das Studium BWL, Geographie und Tourismusmanagement an der Uni Lüneburg an. Nach diversen Lehr- und Forschungstätigkeiten gründete er mit Cornelius Obier und Edgar Kreilkamp 1998 die Project M GmbH, deren Mitgesellschafter er bis 2007 war. Seit 2007 ist er Leiter der Forschung am Institut für Tourismusund Bäderforschung in Nordeuropa (NIT) mit Sitz in Kiel. Seine Begeisterung gilt der touristischen Marktforschung, theoretischen Modellbildungen sowie Analysemethoden. Zu erreichen unter [email protected]



Dr. Achim Schloemer VORSTANDSVORSITZENDER DER KÖLNDÜSSELDORFER DEUTSCHE RHEINSCHIFFAHRT AG



Der promovierte Wirtschaftsgeograph und Volkswirtschaftler verantwortet bei KD die Bereiche Sales, Operation und Human Resources. Neben dem Studium war er von 1996 bis 1998 Geschäftsführer der Deutschen Weinstraße e.V., wechselte dann zur Tourismus- und Strategieberatung ift in Köln und baute bis 2001 den Tourismusverband NRW mit auf. Dann wechselte der heute 50-Jährige an die Spitze der Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH, die er bis 2014 führte. Schloemer ist Mitglied in verschiedenen Vorständen, Präsidien, Aufsichtsräten und Beiräten im Tourismus und in der Binnenschifffahrt. Zu erreichen unter [email protected]



MODERATOREN
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FREI–RAUM



MAGIC ROUNDTABLE



SESSION 01



SESSION 02



SESSION 03



FREI DENKEN – FREI REDEN



FREI DENKEN – FREI REDEN



W 3 - WOMEN WORKING THE WORLD



Prof. Dr. Claudia Brözel



Kirsi Hyvaerinen



PROFESSORIN FÜR ÖKONOMIE, NACHHALTIGES



MANAGING DIRECTOR



MANAGEMENT UND EMARKETING, HNEE



Wie bringt man das Neue in die Welt? In den 90ern einer der ersten Barfußpfade, 2000 mit „Locarlo“ eines der ersten Shoppingportale in Deutschland, 2008 als VIR-Vorstand der Innovationswettbewerb „Sprungbrett“: Die leidenschaftliche Touristikerin verknüpft ihre Begeisterung für die neuen Medien mit neuen Denkansätzen. Seit 2012 ist Claudia Brözel Professorin im Masterstudiengang Nachhaltiges Tourismusmanagement an der Hochschule Eberswalde (HNEE). Die Teilnahme am P2P Facebook Global Digital Challenge (brezel.world) zeigt ihre unkonventionelle Verbindung von Wissenschaft und Praxis. Zu erreichen unter [email protected]
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PRÁTTO CONSULTING D.O.O., MONTENEGRO



Albanien, Armenien, Dominikanische Republik, Kroatien, Lateinamerika, Montenegro, Serbien, die chinesische Provinz Sichuan, Schwarzwald – die gebürtige Finnin mit Diplom der Hochschule Heilbronn hat viel Erfahrung in Veränderungsprozessen und grenzüberschreitendem Networking. Ihr Schwerpunkt liegt seit Mitte der 90er Jahre auf der nachhaltigen Ausrichtung von Destinationen und Organisationen, Kapazitätsaufbau, Produktentwicklung, Branding und Marketing. Seit 2013 ist sie Managing Director des europäischen Beratungshauses PRÁTTO Consulting sowie Gründungspartner der ITB Advisory. Zu erreichen unter [email protected]



THEMEN 2017



DURCHBLICK DANK EINSICHT



LÖSUNGEN ERARBEITEN IMPULSE



SESSION 01



SESSION 02



SESSION 03



RULEBREAKER UND START-UPS



BUSINESS INTELLIGENCE TROTZ DATENSCHUTZ



DIGITALE INFRASTRUKTUR: VORNE HUI, HINTEN PFUI



Ilka Leutritz CONSULTANT BEI DER NETZVITAMINE GMBH



Während ihrer Zeit in Valencia und Barcelona entdeckte sie ihre Liebe zum Tourismus. Zurück in Deutschland belegte Ilka Leutritz den Masterstudiengang Management & Entrepreneurship an der Leuphana Universität Lüneburg mit Vertiefung Marketing und Schwerpunkt „Touristische Märkte“. Nach Praktika im In- und Ausland (Hotel, Consulting, DMO, Eventagentur) ist Ilka Leutritz seit 2013 Consultant bei der netzvitamine GmbH und Autorin des Blogs #vitaminschub zu eCommerce und Digitalisierung im Tourismus. Die leidenschaftliche Onlinerin ist Lehrbeauftragte für eTourism an der Dualen Hochschule Ravensburg. Zu erreichen unter [email protected]



Uwe Frers DIGITAL TRAVEL ENTREPRENEUR



Uwe Frers (49) ist seit 20 Jahren im OnlineGeschäft. Er war drei Jahre Manager bei Handelsblatt.com und vier Jahre Geschäftsführender Gesellschafter bei Finanztreff.de. Danach startete er als Entrepreneur im Bereich Online Travel, gründete 2004 Escapio als Buchungsportal für einzigartige Hotels, 2006 das touristische Crowdsourcing-Portal TripsByTips. 2015 verkaufte er beide Unternehmen und die Portale an MAIRDUMONT und EXPEDIA. Nach einer sechsmonatigen Auszeit mit seiner Familie 2016 ist er seit 2017 als Entrepreneur, Keynote-Speaker und Advisor in der Reiseindustrie tätig. Zu erreichen unter [email protected]



MODERATOREN
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VERBORGENES SICHTBAR MACHEN



SYSTEMAUFSTELLUNGEN



SESSION 01



SESSION 02



SESSION 03



DER BLICK IN DIE ORGANISATION



DER BLICK IN DIE DESTINATION



DER BLICK IN UNS SELBST



Sybille Wiedenmann TFK – MARKETING UND PROJEKTENTWICKLUNG FÜR TOURISMUS, FREIZEIT & KULTUR



Nach dem BWL-Diplom, Schwerpunkt Tourismus, in 1991 und Beratertätigkeit bei Fried & Partner wechselte Sybille Wiedenmann 1995 als Leiterin Marketing-Services zu den Arabella Sheraton Hotels. 2000 begann ihre Karriere bei der Bayern Tourismus Marketing GmbH, deren Geschäftsführerin sie von 2009 bis 2011 war. 2008/2009 absolvierte sie zugleich eine systemische Ausbildung. Seit 2012 ist Sybille Wiedenmann freiberufliche Beraterin mit den Schwerpunkten Strategieentwicklung und Innovationsmanagement. Ihr Credo ist, dass es im Tourismus ohne die Menschen nicht geht, um erfolgreich zu sein. Zu erreichen unter [email protected]



Prof. Dr. Georg Müller-Christ PROFESSUR FÜR BWL, INSBESONDERE NACHHALTIGES MANAGEMENT, UNI BREMEN



Nach dem Start seiner wissenschaftlichen Laufbahn an der Universität Bayreuth ist Georg Müller-Christ seit 2001 Professor für Nachhaltiges Management an der Universität Bremen. Seine Forschungs- und Arbeitsinteressen liegen in der Verbreitung einer nachhaltigeren Entwicklung in Wissenschaft und Praxis durch innovative Methoden. Digitale Medien, forschungsorientiertes Lernen und Systemaufstellungen sind von Georg Müller-Christ bevorzugte Methoden, um Studierenden, Wissenschaftler/innen und Praktiker/innen mit der Komplexität von Nachhaltigkeit vertraut zu machen. Zu erreichen unter [email protected]
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THEMEN 2017



VERTRIEB 4.0



ERFAHRUNGSAUSTAUSCH BRAINSTORMING



SESSION 01



SESSION 02



SESSION 03



VERTRIEB AN SMARTPHONE-JUNKIES



365 TAGE NACHFRAGE



MASCHINEN LÄCHELN NICHT



Gunar Bergemann DIRECTOR SALES PROMOTIONS & EVENTS, MARITIM HOTELGESELLSCHAFT MBH



Der Diplom Betriebswirt (BA) ist Autor unterschiedlichster Beiträge in namhaften Branchenund Fachmagazinen für Hotellerie und Tourismus und arbeitet seit mehr als 15 Jahren erfolgreich in den Bereichen Verkauf und Marketing. Seit 10 Jahren ist er ähnlich einer InhouseEventagentur für alle nationalen Messe-Auftritte von Maritim, MICE-Aktionen, Golfturniere, Fam-Trips, Promotions, Roadshows etc. verantwortlich. Der gefragte Event- und Live-Marketingexperte ist darüber hinaus Vorstandsmitglied im Marketing-Club Frankfurt und in weiteren unterschiedlichen Branchenverbänden aktiv. Zu erreichen unter [email protected]



MODERATOREN



Ullrich Kastner GRÜNDER UND GESCHÄFTSFÜHRER MYHOTELSHOP GMBH



Nach seiner Hotelausbildung, Arbeitszeit in London und Studium in der Schweiz und an der TU Kaiserslautern konzentrierte sich Ullrich Kastner ab 2002 auf E-Commerce. Er verantwortete u.a. das Onlinegeschäft von Hilton und Accor Hotels Deutschland, war Senior Account Manager bei TripAdvisor, Executive Director Hoteldistribution der Unister Gruppe und Senior Director Trivago Hoteltest. 2012 gründete er die myhotelshop GmbH. Sie soll das Direktgeschäft von Hotels nachhaltig steigern. Kastner ist seit 2012 auch Vorstand von Hotelprotect e.V., einer Rechtsschutzgemeinschaft von Hoteliers. Zu erreichen unter [email protected]
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STRATEGIEN FÜR DEN TOURISMUS



NEU DENKEN LÖSUNGEN ERARBEITEN



SESSION 01



SESSION 02



SESSION 03



FEUERLÖSCHER, BRANDBESCHLEUNIGER ODER FÜHRUNGSINSTRUMENT



SELBSTVERSTÄNDNIS TOURISMUS



NATIONALES TOURISMUSKONZEPT: FÜR UND WIDER



Dipl. Geogr. Matthias Burzinski TOURISTIK- UND SPORTMANAGER (IST) UND HERAUSGEBER ONLINEBRANCHENDIENST DESTINET.DE



Matthias Burzinski studierte Geographie, Germanistik und Touristikmanagement. Seit 1995 ist er Berater und Projektmanager für Städte- und Kulturtourismus, Destinations- und Attraktionsmanagement. Er leitet den Bereich Städte- und Kulturtourismus der Bonner Projekt2508 GmbH. Burzinski ist Herausgeber und Geschäftsführer des Online-Branchendienstes Destinet.de. Schwerpunkte seiner Tätigkeit sind die Erarbeitung und Umsetzung von Marketing- und Entwicklungskonzepten im Kultur- und Städtetourismus, die touristische Produktentwicklung sowie die touristische Szenographie von Erlebnisräumen. Zu erreichen unter [email protected]



Dipl. Kfm. Cornelius Obier GESCHÄFTSFÜHRENDER GESELLSCHAFTER VON PROJEKT M GMBH UND EUROPÄISCHES TOURISMUS INSTITUT



Nach dem BWL-Studium in Hamburg war Cornelius Obier von 1996-1998 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Betriebswirtschaftslehre und Tourismusmanagement an der LeuphanaUniversität Lüneburg. 1997 bis 1998 Geschäftsführer der Deutschen Gesellschaft für Tourismuswissenschaften e.V. (DGT). Seit 1998 ist er Geschäftsführender Gesellschafter der PROJECT M GmbH und seit 2010 auch des Europäischen Tourismus Instituts. Obier leitete mehr als 1000 Projekte mit Schwerpunkt Destinationsentwicklung, Gesundheitstourismus, Marktforschung, Strategieentwicklung, Prozessund Change-Management. Zu erreichen unter [email protected]
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MODERATOREN & THEMEN 2017



»



GEORG SKALA SCALTEL AG



Unsere Vision: Die Produktivität unserer Kunden durch innovative IT- und Digitalisierungs-Lösungen zu steigern und gleichzeitig Ressourcen und Kosten zu sparen – das ist unser Vorsatz. Unsere IT-Projekte adressieren die Lösung technischer Problemstellungen und erschließen unseren Kunden zusätzlich die aktuellen Entwicklungen in der Informationstechnologie. In diesem Sinne bieten unsere IT-Projekte maßgeschneiderte Problemlösungen und bringen die Prozesse unserer Kunden mit ihrer IT optimal in Einklang. FI R M E N I N FO S U NT E R SCA LTEL.DE VI D E O -I NTE RVI E W UNTE R D E S T I N AT I O N CA MP.COM/ SCA LTEL
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Seit 25 Jahren berät SCALTEL zu aktuellen ITTrends und erarbeitet individuelle digitale Lösungen für die spezifischen Bedürfnisse ihrer Kunden. In der Zentrale in Waltenhofen im Allgäu und den beiden Niederlassungen in Wiesbaden und Neuss arbeiten 170 Mitarbeiter. Dem Qualitäts-, Sicherheits- und Servicemanagement gilt die besondere Aufmerksamkeit. Das belegen die mehr als 700 Zertifizierungen der Mitarbeiter nach ISO 9001, 20000 und 27001 vorweisen. Mit einem breit gefächertem IT-Service-Angebot sowie einem umfangreichen Portfolio an IT-Dienstleistungen erwirtschaftete SCALTEL 2016 rund 30 Mio. Euro Umsatz. Zu den Kernkompetenzen der AG gehört die Entwicklung wohldurchdachter IT-Lösungen in den Technologie-Bereichen Datacenter, IP-Netzwerke, Security und Collaboration. Zudem unterstützt SCALTEL mittelständische Unternehmen bei ihren Digitalisierungsvorhaben. Für Industrieunternehmen entwickelt das IT-Unternehmen angepasste Strategien auf deren Weg zu „Industrie 4.0“. Nicht zu vergessen ist der neu organisierte Leistungsbereich „Wireless & Mobility“. Im Rahmen dieser Kernkompetenz ermöglicht SCALTEL mobile Zugänge zu Informationen durch moderne Richtfunk-Technologien sowie intelligente WLAN- und Hotspot-Konzepte. Von dieser Leistung profitieren vor allem Tourismusregionen, Kliniken, Behörden aber auch Industrieunternehmen.



S C A LT E L A G



„Wir sind zum ersten Mal Partner



»



Daten – und die entsprechende



des DestinationCamp und suchen



Netzinfrastruktur. Die SCALTEL AG



hier die Gespräche mit innovations-



unterstützt Destinationen in allen



bereiten Tourismusregionen, die



technologischen Fragen, damit



einen Mehrwert in einem messbaren



digitale Dienste wie Big-Data-Analytics,



technologischen Vorsprung bei der



Hot-Spot-Services, Hotel-WiFi oder



Digitalisierung sehen. Die digitale



Data-Center-Anwendungen störungs-



Transformation benötigt jede Menge



frei funktionieren.“



»



PA R T N E R - P O R T R A I T
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»



ROBERT KLAUSER INFOMAX WEBSOLUTIONS GMBH



Die infomax websolutions GmbH entwickelt seit 1998 digitale Produkte und Plattformen für Kunden entlang der touristischen Wertschöpfungskette. Dazu zählen Hotels, Freizeitbetriebe, Städte, Regionen und LMOs. An seinen zwei Standorten im bayerischen Grassau und in Bremen beschäftigt infomax 35 Experten in den Bereichen Strategie & Konzeption, User Experience & Design sowie Software- & Web-Entwicklung. Die eigene B2B-Technologieplattform „imx.Platform“ hat sich in vielen Projekten bewährt und wird laufend weiterentwickelt.



Unsere Vision: Holistic. Digital. Tourism. infomax ist der Treiber für den digitalen Wandel führender Destinationsmarken und Tourismusunternehmen. Für namhafte Kunden im deutschsprachigen Raum entwickeln wir digitale Produkte und Plattformen. Unsere Lösungen sind innovativ, Nutzen stiftend, bedingungslos kundenorientiert und durchbrechen häufig Muster. FI R M E N I N FO S U NT E R INFOM A X-ONLINE.DE V I D E O -I NT E RVI E W UNTE R D ES T I N AT I O N CA MP.COM/ INFOM A X
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Dank der Konzentration auf Tourismus und Freizeitwirtschaft kann infomax auf eine hohe Branchenexpertise und auf fundierte Projektmanagement-Erfahrungen zurückgreifen. Das Ergebnis ist stets eine durchdachte Kreation mit dem Ziel einer optimalen User Experience über alle Touchpoints und Kanäle hinweg. Die imx.Platform ist eine führende Plattform zum webbasierten Management touristischer Inhalte und Services. Sie ist speziell auf die Bedürfnisse der Tourismus- und Freizeitwirtschaft abgestimmt. Sie bietet hoch individualisierbare Lösungen out-of-the-box für die Anforderungen im touristischen E-Business und im Destinationsmanagement und verspricht ein Nutzungserlebnis aus einem Guss. Im Fokus stehen Effizienz, Reichweite, Qualität und Spaß beim Einsatz der imx.Platform: Redaktionelle Inhalte, Bilder, Videos, Medien, Geodaten/POIs oder Daten von Events, Angeboten und Beherbergungsbetrieben werden einmal zentral erfasst und sind dann für alle digitalen Kanäle nutzbar. Zeitgemäße Interfaces ermöglichen eine intuitive Nutzung. Das mandantenfähige System ist für den flächendeckenden Einsatz in Ländern, Orten, Regionen und auch Hotels geeignet. Einfache Hierarchien und klare Strukturen erleichtern die Durchsetzung einheitlicher Standards und eine stringente Qualitätskontrolle.



INFOMAX WEBSOLUTIONS GMBH



„Auf dem DestinationCamp wird



»



Erlebnisse bei und hoffen, im gegen-



diskutiert, was Unternehmen im



seitigen Austausch mit den Teil-



Tourismus gerade umtreibt. Diesen



nehmern jenseits des Projektalltags



Dialog wollen wir mitgestalten.



zusammen inspirative und innovative



Gemeinsam möchten wir Antworten



Ideen entwickeln zu können. Für uns



auf aktuelle Fragestellungen finden.



ist das DestinationCamp gelebter



Wir steuern unsere Erfahrungen



Wissenstransfer – in alle Richtungen!“



»



bei der Umsetzung digitaler



PA R T N E R - P O R T R A I T
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»



KONSTANTIN ANDREAS FEUSTEL GEIOS AG



GEIOS ist ein innovatives und zukunftsorientiertes Technologie-Start-up im Tourismus, das den stetigen Trend weg vom klassischen Print-Reiseführer und der Urlaubsplanung zu Hause unterstützt. Seit 2016 entwickelt das von Konstantin Andreas Feustel und Michael Frischkorn gegründete Start-up eine Online-Plattform, die Destinationen, Gastgeber und Reisende verbindet, Gästeinformationen analysiert und ein einzigartiges Reiseerlebnis für den Gast gestaltet.



Unsere Vision: Urlaub ist mehr als ein Bett. Für Destinationen geht es heute darum, das gesamte Erlebnis für Gäste zu gestalten und deren Aufenthalt zu individualisieren. Mit der GEIOS-Plattform personalisieren Destinationen ihren Service vor, während und nach der Reise, treten mit den Gästen in Kommunikation und orchestrieren zugleich die Partner vor Ort. FI R M E N I N FO S U NT E R G EIOS.COM V I D E O -I NTE RVI E W UNTE R DES T I N AT I O N CA MP.COM/ G EIOS
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GEIOS unterstützt Destinationen dort, wo ihre höchste Relevanz besteht: Rund um das Erlebnis der Gäste vor Ort. Mit CONNECT führte GEIOS 2016 als erster eine webbasierte Plattform im Tourismus ein, die den direkten Draht zum Gast vor, während und nach der Reise sichert und die Vorerfassung des Meldescheins sowie die Platzierung personalisierter Angebote ermöglicht. Schnittstellen stellen die unmittelbare Anbindung von Hotelsoftware und Buchungssystemen sowie CRM und Mailingtools sicher. Die Plattform beinhaltet neben der webbasierten Version auch eine native App für die Reiseplanung. Mit IDENTITY wird aus Gästekarte, Tourist-Card, Zutritts- und Ticketsystem der „Schlüssel zur Destination“. Beide Produkte vernetzen so die Prozesse für einen gelungenen Urlaub. Zusammen erleichtern sie Leistungsträgern die Abläufe sowie die Kommunikation mit dem Gast und ermöglichen der Destination die Optimierung ihrer Services. Hochschwarzwald, Deutsche Bodensee Tourismus, Saarland, Region Villach, Wangerland und Lübeck-Travemünde nutzen die Plattform mit Reiseführer-App. Hochschwarzwald Card, Echt Bodensee Card und Saarland Card basieren darauf. Im November 2016 gewannen Hochschwarzwald und GEIOS den 2. Platz beim Deutschen Tourismuspreis.



GEIOS AG



„Teilnehmer, Moderator, Partner



»



Wir schätzen sehr den offenen Aus-



– als Wiederholungstäter bin ich



tausch, die neuen Ideen und Ansätze



von Anfang an in verschiedenen Rollen



und können mitnehmen, wo der



beim DestinationCamp dabei.



Schuh in den Destinationen drückt



Mit GEIOS unterstützen wir gerne



– und dieses Wissen wiederum für



diese einzigartige Plattform.



unsere Produkte nutzen.“



»



PA R T N E R - P O R T R A I T
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»



STEPHAN WIMÖSTERER HRS DESTINATION SOLUTIONS GMBH



Mit der Gründung der HRS Destination Solutions GmbH als eigene Gesellschaft unter dem Dach der HRS Gruppe bündelt das Unternehmen die Kernkompetenzen der drei Tochtergesellschaften HolidayInsider, wild-east Marketing und Tiscover. HRS Destination Solutions bietet Komplettlösungen für den digitalen Vertrieb von Ferienunterkünften an.



Unsere Vision: Wir möchten das wichtigste Netzwerk im Tourismus für Ferienunterkünfte und Vertriebspartner sein. Ferienunterkünfte sollen so optimal online buchbar gemacht, vertrieben und über maßgeschneiderte OnlineKampagnen vermarktet werden, dass Gastgeber und Regionen dauerhaft wirtschaftlich davon profitieren und sich langfristig positiv entwickeln können. FI R M E N I N FO S U NT E R DES T I N AT I O N S O LU TIONS.HRS.COM V I D E O -I NTE RVI E W UNTE R DES T I N AT I O N CA MP.COM/ HRS
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In 2016 kletterte der Bestand an buchbaren Ferienunterkünften bei HRS Destination Solutions um 25 Prozent auf aktuell über 500.000, wovon 60.000 exklusiv angeboten werden. Das Vertriebsnetzwerk umfasst reichweitenstarke Plattformen wie HRS Holidays, Homeaway, BestFeWo, Casamundo, AirBnB oder Booking.com. Destinationen, Gastgeber und Agenturen profitieren mit der „All-in-OneLösung“ zur Erfassung, Pflege und Vermarktung von Ferienunterkünften von der hohen Reichweite und den Kosten- und Effizienzsteigerungen. Für touristische Regionen konzipiert und programmiert HRS Destination Solutions integrierte Buchungsstrecken im Look & Feel der Destinations-Webseite, um den gesamten Bestand in der Region abzudecken. Daneben realisiert das Unternehmen maßgeschneiderte Online-Kampagnen zur Steigerung der Bekanntheit und der Buchungszahlen. Die beliebte Ferieninsel Sylt setzt ebenso auf Destination Solutions wie die Region Europa-Park oder die Urlaubsregion Coburg.Rennsteig. Das Team um Geschäftsführer Stephan Wimösterer ist bereits seit Jahren in der HRS Group sowie zuvor in den Tochtergesellschaften tätig und bringt umfangreiches Branchen-Know-how mit. Unternehmenssitz ist in Köln. Zur Geschäftsleitung gehören Dr. Ulrich Eckert (Destination Solutions DE/CH), Ronald Felder (Destination Solutions AT/Alps) und Mirko Plass (Director Distribution Partnerships).



HRS DESTIN ATION SOLUTIONS GMBH



„Das DestinationCamp ist ein ein-



»



aufgegriffen, mit der notwendigen



maliges Kongressformat zur



Fachtiefe analysiert und zu neuen



aktuellen Positionsbestimmung



Impulsen weiterentwickelt. Nach



in einer dynamischen Branche.



jedem DestinationCamp haben wir



Aktuelle Trends im Tourismus und



bisher neue Anforderungen für unser



Destinationsmanagement werden



Produkt-Porfolio erkennen können.“



»



in multidisziplinären Gruppen



PA R T N E R - P O R T R A I T
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THOMAS BRUNNER TRAUM-FERIENWOHNUNGEN GMBH



Seit 2001 bringt der Online-Marktplatz Urlauber und Vermieter von Privatunterkünften persönlich und direkt zusammen. Nicht die Direktbuchung und die Online-Buchbarkeit steht bei dieser Vermittlungsplattform im Vordergrund, sondern der direkte Kontakt zwischen potenziellem Gast und potenziellem Gastgeber. Gastgeber können einfach, transparent und erfolgreich ihre Ferienunterkunft inserieren und online zu einer fairen Jahresgebühr vermarkten.



Unsere Vision: Mit motivierten und zufriedenen Mitarbeitern sichern wir auf allen Portalen einen hervorragenden und einheitlichen Service. So erreichen wir optimale Lösungen für alle Kundengruppen und ermöglichen Gästen sowie Gastgebern schönste Urlaubserlebnisse und Urlaubserinnerungen. Wir bei Traum-Ferienwohnungen legen großen Wert auf die gute und persönliche Zusammenarbeit mit den Gastgebern und die enge Verbundenheit mit den Urlaubsgästen. FI R M E N I N FO S U NT E R T RAU M -FERI EN W OHNU NG EN.DE V I D E O -I NT E RVI E W UNTE R D ES T I N AT I O N CA MP.COM/ TRAU M-FERIENWOHNU NGEN



78



Urlauber wählen auf der Online-Plattform traum-ferienwohnungen.de heute aus über 80.000 Feriendomizilen von rund 26.000 Gastgebern in 72 Ländern ihre Traum-Ferienwohnung aus. Mehr als 48.000 Unterkünfte sind allein in Deutschland zu finden. Neben klassischen Ferienhäusern und -wohnungen sind hier auch außergewöhnliche Ferienunterkünfte wie Baumhäuser, Hausboote, umgebaute Windmühlen oder Schlösser zu buchen. Sowohl für den Urlauber als auch den Gastgeber entstehen bei Traum-Ferienwohnungen keine weiteren Vermittlungsgebühren. Jedes Jahr suchen über 40 Millionen Urlauber ihre perfekte Ferienunterkunft bei Traum-Ferienwohnungen. Die von Traum-Ferienwohnungen 2015 gegründete Gastgeber-Akademie hat sich erfolgreich etabliert: Mit Live-Seminaren in 33 Orten, mit Workshops und Web-Seminaren erreichte sie mehr als 4.000 Gastgeber. Das Angebot richtet sich an private Kleinvermieter ebenso wie an Agenturen mit ihren spezifischen Erfordernissen. Im April 2016 wurde die Traum-Ferienwohnungen GmbH Partner der Leisure Group. Daraus ergeben sich für den Ferienwohnungs-Spezialisten neue Positionierungsmöglichkeiten und Synergien mit den angeschlossenen Portalen Belvilla, Casamundo und DanCenter.



TRAUM-FERIENWOHNUNGEN GMBH



„Das hohe Niveau der Sessions, die



»



Kreativität und Inspiration. Wir möchten



Diskussionsfreude der Teilnehmer



Erfahrung und Wissen mit den Teil-



und die Nachbereitung haben uns in



nehmern auf Augenhöhe diskutieren



den letzten Jahre sehr fasziniert: Das



und uns als Lösungsanbieter positio-



DestinationCamp ist zu einem Highlight



nieren. Der unmittelbare Austausch mit



in unserem Jahreskalender geworden.



Entscheidern der DACH-Region, den



Uns begeistern die Themenvielfalt



das DestinationCamp ermöglicht, ist für



der Sessions und das hohe Maß an



uns nahezu einzigartig.“



»



PA R T N E R - P O R T R A I T
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»



ADI HADŽIMURATOVIĆ NEUSTA DESTINATION SOLUTIONS GMBH



Neben dem Firmenclaim „destination solutions“ fangen alle Produkte von „neusta-ds“ mit dem Prefix „destination“ an: destination.data, destination.pages, destination.report. Ausgerichtet auf die Bedürfnisse einer Destination stellt das Team mit destination.cms eine Vielzahl touristischer Web-Module auf Basis von TYPO3 oder Wordpress zur Verfügung. Mehr als 50 angebundene touristische IT-Systeme belegen die hohe Kompetenz bei der Programmierung von komplexen Web-Schnittstellen.



Unsere Vision: Wir haben den Blick in die Zukunft gerichtet, setzen auf die neuesten Technologien und lassen mit Kreativität die wichtigsten Trends in unsere Arbeit einfließen. Unsere Leistung umfasst alles, was für die moderne Destination notwendig ist: Strategie, Konzeption und Web-Design, zudem Programmierung, Datenbanklösungen, OnlineMarketing und vieles mehr. Damit können wir auch dem Gast eine Rundumversorgung anbieten, die in diesem System und Ausmaß keiner leisten kann. FI R M E N I N FO S U NT E R NEU STA -DS.DE U N D UNT E R D E S T IN ATIONCA MP.COM/ NEU STA
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Ob Online-Buchungsstrecke für Unterkünfte oder die Darstellung von Reiseangeboten auf interaktiven Karten – von der strategischen Planung und Konzeption bis zur visuellen und programmiertechnischen Umsetzung kann das Team von den drei Standorten München, Bremen und Leer ganzheitliche Lösungen für touristische Web-Projekte selbst kleiner Destinationen anbieten. Mit destination.meta können Datensätze gesammelt, gepflegt, durchsucht und bereitgestellt werden, destination.data ist ein webbasiertes Pflege- und Distributionssystem für strukturierte Daten. Unter destination.pages sind responsive Ausgabemodule für touristische Dienste zusammengefasst: Tourenplaner, Gastgebersuche, Hotelangebote, Eventkalender, Umgebungsinfos, Schlechtwettertipps oder Ausflugsziele-Finder – abrufbar über WLAN, Infoterminals, SmartTV, Tablets, VR-Brille oder andere digitale Touchpoints. Und mit destination.pages+ bietet die neusta destination solutions GmbH individuelle Entwicklungen vom Veranstaltungskalender bis zur vollintegrierten Buchungsstrecke. Mit destination.welcome werden technische Lösungen für interaktive Inhouse-Infostellen und die digitalisierte Gästeansprache vor Ort entwickelt.



N E U S TA D E S T I N AT I O N S O LU T I O N S



»



„Für mich konnten sich über die Jahre



intensiven Austausch insbesondere



nur wenige Formate im Tourismus zu



zu alternativen Kommunikations-



„Must-Be-There-Events“ etablieren.



formen und neuen Technologien.



Dazu gehört definitiv das DCHH mit



Wie geht unsere Branche mit Chatbots



seiner Mischung aus Vision, praxisna-



um? Mit Sprachdiensten oder dem



hem Austausch, hohem Qualitätsan-



Dash-Button? Welche Rolle spielt



spruch und einer immer sehr lockeren



„Virtual Reality“ künftig im Tourismus?“



»



Atmosphäre. Wir erhoffen uns einen



PA R T N E R - P O R T R A I T
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RAINER EGEN FERATEL MEDIA TECHNOLOGIES GMBH STEFAN BORNEMANN WETTER.COM GMBH



feratel ist ein führender Entwickler und Gesamtlösungsanbieter touristischer Informationssysteme. Über 4.000 Orte in Europa nutzen feratelLösungen im Destinations-Management. wetter. com ist der Marktführer unter den deutschsprachigen Wetterportalen und bietet umfassende Wetterinformationen – von Wettervorhersagen über animierte Radar- und Kartenprodukte, ortsbezogene Wetterwarnungen und Push Services bis zu tagesaktuellen Video-Wettervorhersagen und Live-Video-Webcams. Feratel bietet mit Deskline – dem Profitool für Tourismusorganisationen – sowie CardSystem für alle Arten von Kartenlösungen oder Infomedia Steel als „24 Stunden Tourismusbüro“ ein breites touristisches Produktspektrum. Vor über 30 Jahren hat feratel mit den ersten Fernsehbildern aus Skigebieten für Furore gesorgt. Heute sind feratel-Panoramabilder fixer Bestandteil im Marketingmix zahlreicher Destinationen in Europa. Ob im TV, online auf der Destinationswebseite oder den über 250 Partnerportalen, auf Mobilgeräten oder auf dem SmartTV: Die Bilder generieren -zig Millionen TV-Zuschauer sowie 220 Millionen Page-Impressions jährlich.



Unsere gemeinsame Vision in der Zusammenarbeit: Wir sind die Nummer 1 für wegweisende WetterKampagnen. Wir ermöglichen unseren Kunden, Wetter in ihrem individuellen Kontext gezielt zu nutzen. Dafür entwickeln wir kreative Lösungen und neue Geschäftsmodelle entlang der Bedürfnisse unserer Kunden. FI R M E N I N FO S U NT E R FERATEL.DE U N D W E T T E R.COM FI L M - I NT E RV I E W U NT E R D ES T I N AT I O N CA MP.COM/ FERATEL U N D D ES T I N AT I O N CA MP.COM/ WE T TERCOM
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Die wetter.com GmbH, ein Unternehmen der ProSiebenSat.1 Media SE, erreicht über seine digitalen Angebote durchschnittlich 14 Mio. User im Monat (AGOF 2016). Das Unternehmen betreibt den einzigen deutschsprachigen 24h-Wetter-TV-Sender und produziert Wetterberichte für führende TV-, Digital-, Radio- und Print-Medien in Deutschland, Österreich und der Schweiz. wetter.com ermöglicht ein reichweitenstarkes Brand Marketing und maßgeschneiderte Kampagnenlösungen, um touristische Angebote über alle Kanäle wirkungsvoll in Szene zu setzen. Im Wetterumfeld sind sehr viele Nutzer direkt bei ihrer Reise- oder Ausflugsplanung zu erreichen. Dafür stehen innovative Content-Marketing-Lösungen zur Kommunikation konkreter Produktangebote mit individuellen Targeting-Möglichkeiten zur Verfügung. Co-branded TV-Kampagnen von Tourismus-Partnern mit wetter.com auf den Sendern der ProSiebenSat.1-Familie gelten als besonders glaubwürdig und sind in dieser Form einzigartig im Markt.



FERATEL UND WE T TER.COM



„Feratel war schon in den letzten



»



„wetter.com ist zum ersten Mal



Jahren Partner des DCHH. Uns sind



beim DestinationCamp. Uns spricht



die Gespräche mit den Teilnehmern



das Format an: Viele kluge Leute aus



wichtig. Zu wissen, welche Themen



der Tourismusbranche an einem Ort,



sie bewegen und was sie von Systemen



in ungezwungener, offener Atmos-



wie den unsrigen erwarten. Das kann



phäre, mit dem gemeinsamen Ziel,



ein Anstoß für zukünftige feratel-



neue Ideen und Ansätze für den



Produkte sein.“



Tourismus an den Start zu bringen.“



»



PA R T N E R - P O R T R A I T
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INTERVIEW



BACKSTAGE #DCHH17
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INTERVIEW



Mehr als 220 Touristiker aus Verwaltung, Verbänden und Destinationen, Politiker, Hoteliers, Dienstleister und Berater treffen sich Jahr für Jahr Ende April in Hamburg zum DestinationCamp.



Welche Qualifikationen sollte ein Bewerber für die Crew mitbringen? Wir sind Meister im Tische tragen und Stühle stapeln, im Kaffee trinken, sind Möbelpacker und Profikabelverleger, Flächenbekleber, Technikjunkies, Bühnenhelden und 24-Stunden-Allrounder …



MAREN



BENJAMIN



Wer sich also berufen fühlt ….



MAREN …. sollte auf jeden Fall obendrein noch gut zu Fuß und trittsicher sein; denn im Schnitt kommt jeder von uns während des DestinationCamp auf täglich 23.426 Schritte. Das sind 15,5 Kilometer mit 68 Stockwerkwechseln. Ehrlich – haben wir gezählt …



Trotz der starken Ergebnisfokussierung in den Sessions ist der Branchentreff ein locker-fröhliches Event. Wir wollten von Projektleiter Benjamin Buhl und seiner Stellvertreterin Maren Gutmann wissen, wieviel Arbeit und Aufwand hinter dem DCHH steckt.



Und trotzdem haben eure Crewmitglieder fast immer ein Lächeln im Gesicht. Wie schafft ihr das? Unser Herz schlägt für das DestinationCamp und wir brennen für das Event. Diesen Spirit versuchen wir an alle weiterzugeben und setzen auf Crewmitglieder mit entsprechender Begeisterungsfähigkeit.



MAREN



BENJAMIN Neben der fachlichen Kompetenz ist uns wichtig, dass wir mit Partnern, Dienstleistern und Helping Hands zusammenarbeiten, die sich vom Geist des DestinationCamp anstecken lassen.



Und wenn es ganz dicke kommt, trägt im Projektoffice ein schier unerschöpflicher Berg von Schokolade zur guten Laune bei.



MAREN



Wann ist die Anspannung eigentlich am größten? Vor? Während? Oder nach dem Camp?



Veranstaltungen wie das DestinationCamp wuppt keiner allein. Wie viele Mitarbeiter hat denn die netzvitamine GmbH? BENJAMIN BUHL Wir sind neun Festangestellte und immer zwei oder drei Freie. Mit denen allein könnten wir das DestinationCamp jedoch nicht stemmen.



Beim DCHH sind jedes Jahr leicht 50 Personen vor und hinter den Kulissen als Orga-Crew aktiv: Catering und Service, Helping Hands, Techniker, DJ, Filmteam und Fotograf bis hin zum Putz-Team.



MAREN GUTMANN



Wie lange arbeitet die Crew schon zusammen? BENJAMIN Das komplette netzvitamine-Team ist jedes Jahr beim DCHH in unterschiedlichen Rollen im Einsatz. Alle Dienstleister und teilweise auch Partner sowie Helping Hands sind von Anfang an mit an Bord. Das sichert auch die Qualität des DCHH: Prozesse und Abläufe sind geübt, man kennt sich und kann sich aufeinander verlassen.



EVENT



BENJAMIN Der erste Peak ist immer die Suche nach einem Termin, an dem alle können – sowohl die Handelskammer Hamburg, Keynote-Speaker oder Speakerin und alle Dienstleister. Und der muss dann auch noch für Sponsoren und Partner passen.



Etwa 4–6 Wochen vor der Veranstaltung kommt dann eine richtige Springflut auf uns zu: Da fangen wir an, unseren Countdownzähler auf der Website zu verfluchen und haben plötzlich das „Wie-sollen-wir-dasnur-schaffen-Gefühl“. Die To Do‘s überschlagen sich, viele Aufgaben laufen parallel. Die Abstimmungsdichte mit allen Beteiligten nimmt zu, sämtliche Ablauf- und Regiepläne müssen aufeinander abgestimmt werden, das Ticketing inkl. aller plötzlichen Namensänderungen nimmt viel Zeit ein etc. Aber dank eines guten Projektplans haben wir das bis jetzt immer in den Griff bekommen.



MAREN



BENJAMIN Richtig spannend wird dann der Endspurt so 3 Tage vor dem Event. Neben den geplanten Aufga-
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Sessions kommen. Es ist das positive Feedback zwischendurch und diese besondere Energie, das Gefühl, dass alle an einem Strang ziehen, was uns durch die Tage trägt und Kopf & Bauch jubeln lassen.



Wie lange ist eigentlich der Vorlauf für das DestinationCamp? Und wie viel Zeit erfordern das Aufräumen und die Nachbereitung? BENJAMIN Genau besehen beschäftigt uns das DCHH elf Monate im Jahr. Themenrecherche, Suche nach einer Keynote und Talkgästen, die Akquisition von Sponsoren und Partnern, die Vertragsgestaltung mit Dienstleistern und Partnern, die Location-Absprache, die Auswahl der Helping Hands, Definition und Abstimmung aller Feinheiten bis zur Umsetzung – das braucht Zeit.



Während des Events fallen für jeden im Kernteam von Donnerstag bis Sonntag dann im Schnitt 65 – 80 Stunden an. Für die Nachbereitung kann man etwa 1 – 2 Monate einplanen und bis zum Erscheinen der Werkschau etwa 4 Monate. Wirklich wahnsinnig schnell geht dafür immer der reine Abbau: Innerhalb weniger Stunden tilgen wir jegliche DCHH-Spuren in der Handelskammer und bringen alles in unser Hamburger Büro.



MAREN



ben kommen meist noch einige nicht vorhersehbare Herausforderungen auf uns zu, von Personalausfällen über geänderte Anforderungen der Dienstleister etc. Da müssen wir dann sehr flexibel umdisponieren können. Dann steht wirklich das gesamte netzvitamine-Team in Bereitschaft.



Gibt es auch besonders schöne Momente? Der schönste Moment ist ehrlich gestanden, wenn um 17 Uhr am Freitagabend die ersten Teilnehmer einchecken. Dann ist es sofort wieder da: dieses Kribbeln im Bauch, die immens große Vorfreude auf die bevorstehenden drei Tage und das Wissen: „cool, doch noch alles geschafft“. Dazu kommt eine Gefühlsmixtur aus Familientreffen, Wiedersehensfreude und Neugier auf das was da so vor uns liegt …



MAREN



Wie kommt ihr eigentlich zu den Themen? Wie werden daraus am Ende 18 Sessions? BENJAMIN Wir haben in der Vergangenheit unterschiedlichste Varianten der Themen-Umfrage ausprobiert. So wie es jetzt ist, funktioniert es sehr gut: Wir geben ein Leitthema vor. Das ergibt sich meist aus dem Fazit des zurückliegenden DestinationCamp und dazu kann jeder online drei Themen oder Fragestellungen benennen, die ihm oder ihr unter den Nägeln brennen.



Ein solch buntes und abwechslungsreiches Wochenende vorzubereiten, zu organisieren und zu koordinieren ist natürlich eine riesige Herausforderung. Das positive Feedback der Teilnehmer gibt uns bis jetzt Recht und bestätigt uns in diesem Konzept.



BENJAMIN Und dann natürlich, wenn die Teilnehmer nach dem Opening in der Arena in den grün-blau beleuchteten Börsensaal herunter kommen, Vargos leichte Musik über den Gesprächen liegt, das Buffet eröffnet ist und bis dahin schon mal alles reibungslos geklappt hat. Natürlich lieben wir auch den Samstagabend sehr, wenn auch wir mit den Teilnehmern ein wenig feiern können.



Was die Crew wirklich fit hält und motiviert ist der positive Spirit der Teilnehmer. Wenn die mit leuchtenden Augen, voller Ideen und hochmotiviert aus den



MAREN
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INTERVIEW



Könnte man die Sessions mit diesen professionellen Moderatoren nicht einfach frei laufen lassen? BENJAMIN Das DestinationCamp zeichnet sich durch eine hohe Ergebnisfokussierung aus. Wir sind überzeugt davon, dass wir eine solche mit der vorgegeben Struktur am besten erreichen. Nicht zuletzt aus dem Grund halten wir auch alle relevanten Ergebnisse aus den Sessions in der ausführlichen Werkschau fest. Für uns geht das Konzept auf, wenn auf dem DCHH erarbeitete Themen und Ansätze tatsächlich umgesetzt werden.



Die Moderatoren beim DCHH sind ausnahmslos Experten in ihrem Thema. Habt ihr eigentlich eine Moderatoren-Warteliste für alle denkbaren Themen? BENJAMIN Sobald die Themen feststehen, beginnt die Suche nach geeigneten Moderatoren – in erster Linie über unsere Netzwerke, den Werkverbund sowie persönliche Kontakte. Die größte Herausforderung ist dabei der zeitliche Faktor, da die Umfrage meist erst nach der ITB vollständig ausgewertet ist. Und erst dann können die Moderatoren zugeordnet werden.



Wir wollten vom ersten DestinationCamp 2011 an ein Branchenevent auf die Beine stellen, das es so sonst nicht gibt. Und dazu gehört für uns, den fachlichen Part mit ausreichend NetworkingMöglichkeiten inklusive GalaAbend und Party zu kombinieren. Wir wollen den Teilnehmern auch außerhalb der Sessions eine Plattform zum Kontakten und Austausch zu bieten.



Wie lässt sich ein solches Event eigentlich kalkulieren? Wie finanziert es sich? BENJAMIN Mit dem DestinationCamp wurde bislang noch nie Geld verdient. Ohne Sponsoren und Partner wäre das Event definitiv nicht machbar. Zudem hilft das Sachsponsoring wie z.B. das Bier, das von Blockbräu zur Verfügung gestellt wurde, Kaffee von Mr. Hoban oder Wein & Sekt von Rheinland-Pfalz Touristik unseren Eigenanteil im vertretbaren Rahmen zu halten.



Einige Teilnehmer trifft man jedes Jahr wieder…. Ja, etwa 20 Prozent haben bisher an jedem DestinationCamp teilgenommen. Etwa 50 Prozent der Teilnehmer waren mindestens schon einmal dabei; für etwa ein Drittel ist es immer das erste Mal. Wir finden, das ist eine fruchtbare Mischung.



MAREN



Wen würdet ihr beim #DCHH18 unbedingt gerne sehen? BENJAMIN Wir wünschen uns mehr Politiker und Verbandsvertreter als Teilnehmer. Also diejenigen, die Tourismus gestalten sollen! Und dies idealerweise, weil ihnen das Thema Tourismus tatsächlich am Herzen liegt.



Wichtig wäre uns auch, dass bisherige Teilnehmer, die Kollegen aus ihrem Bereich oder Segment vermissen, diese für eine Teilnahme beim nächsten DestinationCamp gewinnen.



MAREN
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IMPRESSUM



#DCHH18



URHEBERRECHT UND KONTAKT Das vorliegende Dokument ist das Ergebnis aller Teilnehmerbeiträge des DestinationCamp 2017 und somit ein Gemeinschaftswerk vieler Touristiker. Bei der Verwendung von Auszügen ist die Angabe „ Q U E L L E :



WERKSCHAU



DESTINATIONCAMP 2017“



zu verwenden, um



jedem einzelnen Teilnehmer und Moderator



SAVE THE DATE



Anerkennung für seinen Input zu zollen. W W W. C R E A T I V E C O M M O N S . O R G



HERAUSGEBER netzvitamine GmbH Sillemstraße 60a, 20257 Hamburg +49 40 401979-59 Alpenrosenweg 4, 87534 Oberstaufen +49 8386 95987-80 [email protected] W W W. N E T Z V I TA M I N E . D E



25.– 27. MAI 2018 HANDELSKAMMER HAMBURG



BILDER Johannes Leistner W W W. J O H A N N E S L E I S T N E R . D E



REDAKTION Wolfgang Weiler | Projekt D W W W. P R O J E K T D. D E



Mitarbeit: Moderatoren, netzvitamine-Team



LAYOUT & GESTALTUNG Monique Voigt W W W . M O N I Q U E V O I G T. C O M



PAPIER, DRUCK, BINDUNG & VERSAND Schöler Druck & Medien GmbH W W W . S C H O E L E R - K R E A T I V. D E



TICKETS AB 23. NOVEMBER 2017 UNTER DESTINATIONCAMP.COM Ausgabe 2017 Hamburg/Oberstaufen im Juli 2017



114



IMPRESSUM



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





chancen durch big data und die frage des ... - Fraunhofer SIT 

und Tablets, ist ein solches Konto fÃ¼r viele Anwendungen und Funktionen erforderlich. Dies ..... Die Ermittler vergleichen dieses Profil mit geeigneten Daten-.
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chancen durch big data und die frage des ... - Fraunhofer SIT 

rekonstruierten die Ermittler die ZeitrÃ¤ume, in denen der TÃ¤ter Kontrollpunkte passiert haben musste, und sicherten die jeweils relevanten Kennzeichendaten.
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Individualisierte Kundenansprache durch Big Data ... - inovex GmbH 

Im Online-Handel ist die individualisierte Kundenan- sprache das A und O. Handelsriese Amazon hat hier den Standard gesetzt, denn er versteht es, digitale.
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Big Data 

ámbito, las cooperativas, etc. la explosión de la informática personal e Internet ... El concepto Big Data implica centr
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big data - MinTIC 

para lograrlo, los sectores y las regiones serán convoca- dos a reuniones de .... tructura en sus regiones, por lo que .
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Proyecto Big Data 

+ Cómo es un proyecto de Big Data, método de abordaje. + Qué necesito saber para hacer Big Data, preparación. + Por dónd










 


[image: alt]





sozialpolitik durch soziale dienste vortrage des 17 

Read and Save Ebook sozialpolitik durch soziale dienste vortrage des 17 sonderseminars 1980 der hochschule fur as PDF for free at. Online Ebook Library.
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BIG DATA para Pymes AWS 

Contacto e inscripciones: WhatsApp: 222 598 19 59 (puebla). WhatsApp: 222 6.81.16.28 (Querétaro). Abigail Alfaro Texca.
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Big Data in #Austria - FFG 

08.04.2014 - ... Big Data Markt in dieser Region und verantwortet die IDC Strategie zu ...... aktuelle Stand in Bezug auf Big Data, sowie strategische Optionen ...
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Big data: ¿solución o problema? 

Casi cada dispositivo, edificio o carretera en Songdo está equi- pado con sensores .... se realizan más de 4 millones de
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Big Data y Transformación Digital 

Conocer en qué consiste un ecosistema de Big Data, perfiles profesionales, ... Big Data, y valor de negocio. ... Sistema
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Algorithm Engineering for Big Data 

Abstract: Perhaps the most fundamental challenge implied by advanced applications of big data sets is ... [SS12] Peter Sanders und Christian Schulz. Distributed ...










 


[image: alt]





Big Data and Well-being 

debts, â€œthe academic communityâ€�, teaching material, etc. With the ... and the rapid development of computer science.
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Big Data in #Austria - FFG 

08.04.2014 - In der Forschung ist seit einigen Jahren ein Wechsel zu einem ...... Potenziale von Big Data im Vergleich zu anderen Branchen begrenzt.
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„Big Data“ im Gesundheitswesen - LISAvienna 

ßig in Wien bearbeitet wird: der Entwicklung klinischer Infor- mationssysteme. ... denselben virtuellen Marktplatz eingebettet, aus dem nach kli- nischen und ...
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Verbraucherdatenschutz in Zeiten von Big Data Stellungnahme des ... 

bewerkstelligen, sei es die in bestimmten Vertragskonstellationen nur online abrufbare Strom- .... ihre Daten in Online-Konten lÃ¶schen zu lassen, durchzusetzen.
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Big Data Analytics - Vom Maschinellen Lernen zur Data Science 

Prof. Dr. Stefan Wrobel1,2. 1 UniversitÃ¤t Bonn. Institut fÃ¼r Informatik III. RÃ¶merstr. 164. 53117 Bonn [email protected]. 2 Fraunhofer-Institut fÃ¼r Intelligente ...
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Tourismus 

Bitte sortieren Sie Ihre Unterlagen in der angegebenen Reihenfolge und haken in der Dokumentenliste ab, welche Unterlagen. Sie vorlegen. 5. .... Die Sorgeberechtigten sind nicht in der. Ukraine wohnhaft die EinverstÃ¤ndniserklÃ¤rung ist abzugeben vor
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Big Data im Handel - LÃ¼nendonk-Shop 

Umsatz im Einzelhandel ohne Online-Handel Deutschland ... Umsatz im Einzelhandel, nur Online-Handel ..... Mail-Konten oder diversen Internetforen, den so.
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smart data analytics mit hilfe von big data ... AWS 

This particular Smart Data Analytics Mit Hilfe Von Big Data Zusammenhange Erkennen Und Potentiale Nutzen De. Gruyter Praxishandbuch PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional i
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Organic Data: Ein sicheres, dezentralisiertes Big Data Konzept 

Sebastian von Mammen, Carsten Grenz, JÃ¶rg HÃ¤hner. Sabine Timpf. Organic Computing. Geoinformatik. UniversitÃ¤t Augsburg. UniversitÃ¤t Augsburg.
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big data das neue versprechen der allwissenheit 

Are you looking for big data das neue versprechen der allwissenheit edition PDF?. If you are areader who likes to download big data das neue versprechen der ...
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smart data analytics mit hilfe von big 

smart data analytics mit hilfe von big zusammenhange erkennen und potentiale nutzen de gruyter | Read & Download Ebook smart data analytics mit hilfe von ...
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DateiVon Big Data zu Smart Data â€“ der Rohstoff des 21 ... - CDU 

neben der sicherheitspolitischen Komponente, dem offenen Handel und dem offenen Aus- tausch von Ideen auch der freie Datenaustausch, der Grundlage fÃ¼r ...
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